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Beladesysteme

Automatisiert zu mehr  
Unabhängigkeit  
Auf der EMO im Herbst 2023 war es der gefeierte Star am Messestand der Andreas 
Maier GmbH & Co. KG, kurz AMF. Umschwärmt und bestaunt zog das Beladesystem 
Smart Automation Blicke und Interesse auf sich. Schon kurze Zeit später kommt die 
Güthle Pressenspannen GmbH als erstes Produktionsunternehmen in den Genuss des 
flexiblen Roboter-Beladesystem für automatisiertes Werkstückhandling. 

Die smarte, schlanke und flexible Beladezelle von 
AMF mit sehr wenig Platzbedarf sorgt so nicht 
nur für mehr Produktivität, sondern vor allem 

für mehr Unabhängigkeit. Beigestellt an eine vorhande-
ne Drehmaschine sorgt sie zuverlässig und mannlos für 
kontinuierliche Be- und Entladung. Und Dank ihrer 
smarten Schwester gegenüber gelangen die Teile blitz-
sauber zur weiteren Bearbeitung. „Dass wir vielleicht die 
ersten sind, die das neue AMF-Beladesystem einsetzen, 
ist eine nette Randnotiz. Viel entscheidender ist jedoch, 
was Smart Automation uns an Unabhängigkeit bringt“, 
betont Wolfgang Stein, Standortleiter der Güthle  
Pressenspannen GmbH. Das neue, flexible Roboter-Be-
ladesystem Smart Automation von AMF automatisiert 
das Werkstückhandling von Kugelpfannen an der Haas-
Drehmaschine. Diese für ihr Hauptprodukt wichtigen 
Teile stellen sie nun in Ebersbach an der Fils nahe Stutt-
gart selbst her, anstatt sie weiterhin zuzukaufen. Bis zu 
10 000 Stück der Metallpressteile werden jährlich in vier 
Varianten auf Maß gedreht. Beladen und entnommen 
werden die Werkstücke vom Roboter. Dazu öffnet und 
schließt Smart Door die Türe zur Drehmaschine auto-
matisch, bevor die Werkstücke in der gegenüber positio-
nierten Reinigungsanlage Smart Cleaning gesäubert 
werden und dann zum Härten gehen.

Spielend leichte Werkzeugwechsel
„Die Entscheidung für dieses wunderbar zusammen-
spielende Ensemble ist nicht zwingend wirtschaftlich 
begründet. Wir senken damit auch Risiken der Liefer-
kette und können Terminzusagen gegenüber unseren 
Kunden zuverlässiger einhalten“, erklärt Stein. Dass da-
bei auch die Lagerverwaltung entlastet wird und Lager-
kosten sinken, lässt Stein nicht unerwähnt. Bekannt ist 
Güthle, das nächstes Jahr sein 100-Jähriges feiert, für 
seine Rollbloc- und Dilos-Wechselsysteme für schwere 
Werkzeuge bis jenseits von 60 t Werkzeuggewicht. Ent-
scheidend für den Erfolg sind die Kugelleisten, die je 
nach Werkzeuggröße und Gewicht 2 bis 28 Kugeln ent-

halten. Diese Kugeln werden in die Kugelpfannen einge-
presst. Damit lassen sich Werkzeuge spielend leicht in 
eine Maschine einbringen.

Bis es soweit ist, müssen die AMF-Neuheiten zuver-
lässig ihre Arbeit tun. „Das beginnt bei der Programmie-
rung, die sich intuitiv und ohne Programmierkenntnisse 
am Bildschirm erledigen lässt“, verspricht Produktmana-
ger Maximilian Gress, von AMF in Fellbach. Das ist vor 
allem wichtig, wenn die Stückzahlen der Produktions-
aufträge immer kleiner und variantenreicher werden. 
Entscheidend ist für Güthle auch der geringe Platzbe-
darf, den Smart Automation aufweist. Mit 930 x 960 mm 
benötigt die Beladezelle nicht einmal einen Quadratme-
ter Aufstellfläche und hat den kleinsten Footprint am 
Markt. So ist für den Werker der Zugang zur Maschine 
jederzeit möglich. Dann steht der Roboter natürlich 
schon still. Denn ein Bodenscanner fungiert als platz-
sparende Alternative zu einer Umhausung und gewähr-
leistet die Sicherheit der Mitarbeiter, indem der Roboter 
zunächst verlangsamt und schließlich ganz stoppt.

Durchdacht konstruiert
Die kleine Fläche realisiert AMF, indem sie den Kuka-
6-Achs-Roboter mit einer Traglast von 10 kg nicht seit-

„Smart Automa- 
tion sorgt für 
mehr Unabhän-
gigkeit.“
Wolfgang Stein, 
Güthle Pressen-
spannen GmbH

Smart Automation von AMF
 ■ benutzerfreundliches Bedienungskonzept ohne 

spezielle Roboterkenntnisse
 ■ kompatibel bei neuen und bestehenden Maschi-

nen
 ■ hohe, flexibel erweiterbare Werkstückkapazität
 ■ hauptzeitparalleles Rüsten
 ■ platzsparend durch den kleinsten Footprint auf 

dem Markt
 ■ ergänzende Spannmittel und Vorrichtungskons-

truktion von AMF verfügbar
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lich anbringen, sondern oben aufsetzen. Darunter befin-
det sich ein Werkstückwagen mit zehn Schubladen mit 
Rasterplatten, die der Roboter selbstständig öffnet und 
schließt. In denen platziert Güthle gleichermaßen bis zu 
2 000 Roh- und Fertigteile der Kugelpfannen aus Werk-
zeugstahl. Die vier Varianten umfassen einen Durch-
messerbereich von 18 bis 36 mm. Eingeschoben wird der 
Werkstückwagen von hinten. Weil er auf Schwerlastrol-
len steht, lässt er sich bequem ein- und ausfahren. Steht 
ein zweiter Wagen zur Verfügung, geschieht die Bestü-

ckung der Schubladen extern und hauptzeitparallel. Den 
benötigt Güthle nicht, da die gegenüberstehende 
Schwestereinheit Smart Cleaning ebenfalls einen Werk-
stückwagen mit zehn Schubladen enthält – doch dazu 
später mehr.

In zwei Aufspannungen werden die Kugelpfannen 
durch zwei Drehoperationen auf Endmaß gebracht. 
Am Ende des 6-Achs-Roboters sitzt ein Doppelgreifer 
mit integrierter Ausblasung. Der kann durch 
unterschied liche Greifergeometrien in einem Zyklus 

Das neue, flexible 
Roboter-Beladesys-
tem Smart Automa-
tion von AMF auto-
matisiert bei Güthle 
das Werkstückhand-
ling von Kugelpfan-
nen an der Haas-
Drehmaschine.

Eingeschoben wird 
der Werkstückwa-
gen von hinten. Weil 
er auf Schwerlastrol-
len steht, lässt er 
sich bequem ein- 
und ausfahren. So 
gelingt die Bestü-
ckung der Schub-
laden extern und 
hauptzeitparallel.
Bilder: AMF
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ein fertig bearbeitetes Teil entnehmen und ein neues 
Rohteil einwechseln. Eine optionale Wendeeinheit 
würde die Bearbeitung von Teilen an allen Seiten er-
möglichen. Das ist bei Güthle nicht möglich, da die 
zweite Aufspannung ein anderes Spannmittel zur Auf-
nahme erfordert. So werden also zunächst alle ersten 
Drehoperationen durchgeführt, bevor nach dem Wech-
sel der Aufnahme alle zweiten erledigt werden. Damit 
dies reibungslos und vollautomatisch gelingt, hat Güth-
le den Türöffner Smart Door von AMF mit hinzu ins-
talliert. Smart Door ist für Maschinen ohne automati-
sche Türöffnung. Die Einheit ist kompatibel mit allen 
gängigen Maschinenausführungen, einfach nachrüst- 
und programmierbar und passt also auch für die Haas-
Drehmaschine. Das begrüßt auch Zerspanungsmecha-
nikerin Ibah Koda: „Ich bin nun nicht mehr so stark an 
diese Maschine gebunden und kann mich anderen 
Projekten widmen.“

Für saubere Bauteile sorgt Smart Cleaning
Weil Güthle nicht nur seine Lieferperformance erhöhen 
will, sondern ebenso wie viele andere auch mit dem 
Fachkräftemangel zu kämpfen hat, haben die Verant-
wortlichen als drittes Element das ebenfalls nagelneue 
Reinigungssystem von AMF, Smart Cleaning, beigestellt. 
Hat der Roboterarm mit seinen beiden Greifern ein Teil 
entnommen und das nächste eingebracht, führt er das 
bearbeitete Teil in die gegenüber positionierte Smart 
Cleaning Einheit. Dort hält er es in den Luftstrahl, der 
über sechs Düsen Späne und Kühlflüssigkeit wegbläst. 
Währenddessen ist das nächste Werkstück fast schon 
wieder fertig. „Das Zusammenspiel der drei Einheiten 
funktioniert hervorragend“, freut sich ein beeindruckter 
Wolfgang Stein. „Und weil alles so schnell eingerichtet 
ist, fertigen wir die Teile auftragsbezogen, ohne ein gro-
ßes Lager aufzubauen.“ Für die Herstellung der Roll-
bloc-Leisten, die Güthle 1978 eingeführt hat, ist das eine 

Die Programmierung 
am Bildschirm lässt 
sich intuitiv und 
 ohne Programmier-
kenntnisse erledi-
gen.

Die für das Haupt-
produkt wichtigen 
Kugelpfannen stellt 
Güthle nun selbst 
her, anstatt sie wei-
terhin zuzukaufen.

Bekannt ist Güthle 
für seine Rollbloc-
Wechselsysteme für 
schwere Werkzeuge 
bis jenseits von 60 t. 
Werkzeuggewicht. 
Entscheidend für 
den Erfolg sind die 
Kugelleisten, die je 
nach Werkzeug-
größe und Gewicht 
bis zu 28 Kugeln 
enthalten.

In den Werkstück-
wagen platziert 
Güthle gleicherma-
ßen bis zu 2 000 
Roh- und Fertigteile 
der Kugelpfannen 
aus Werkzeugstahl.
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Bei Güthle werden 
zunächst alle ersten 
Drehoperationen 
durchgeführt, bevor 
nach dem Wechsel 
des Spannmittels 
 alle zweiten erledigt 
werden.

Für Werkzeugma-
schinen ohne auto-
matische Türöffnung 
gibt es von AMF den 
Türöffner Smart 
Door in verschiede-
nen Ausführungen 
für unterschiedliche 
Öffnungsbereiche. 

große Verbesserung. Damit hat Güthle damals den 
Werkzeugwechsel an Pressen revolutioniert. Tonnen-
schwere Werkzeuge lassen sich plötzlich einfach bewe-
gen und präzise positionieren. Zusammen mit den ro-
busten Dilos-Werkzeugtransportern und der intelligen-
ten Spanntechnik ist Güthle so zu einem wichtigen 
Erst-Ausrüster für viele Pressenhersteller geworden. 
Dass sich mit der Eigenproduktion der Kugelpfannen 
mithilfe der drei neuen AMF-Automatisierungslösun-
gen die Lieferperformance absichern lässt, stärkt sicher 
Güthles Position bei den Kunden.

Natürlich sind mit den 10 000 Teilen pro Jahr weder 
die Maschine noch die Automatisierungseinheiten aus-
gelastet. Deshalb gehen die Überlegungen bei Güthle 
jetzt erst richtig los, wo man diese flexiblen und mobilen 
Einheiten noch einsetzen könnte. Mit einem Hubwagen 
lässt sich Smart Automation nämlich mühelos und flexi-
bel versetzen und woanders positionieren. Das gilt ge-

nauso für Smart Cleaning. Produktmanager Gress ermu-
tigt dazu. „Wir haben bei der Konstruktion sehr gründ-
lich nachgedacht und die beste Lösung für alle Anwen-
dungsfälle eingebracht. So erhalten Anwender eine 
multifunktionale und hochflexible Beladezelle für viele 
Anwendungen.“ Stein ergänzt abschließend: „Wir durch-
leuchten unsere Fertigung danach, wo sich mit AMF 
Smart Automation und ‚Kollegen‘ außerdem noch Pro-
zesssicherheit erhöhen sowie Maschinenlaufzeit und 
Produktivität steigern lassen.“ ■

Auf einen Blick

Die Güthle Pressenspannen GmbH kommt als erstes Produk-
tionsunternehmen in den Genuss des flexiblen Roboter-Belade-
system Smart Automation von AMF für automatisiertes Werk-
stückhandling. Die Beladezelle sorgt so nicht nur für mehr Pro-
duktivität, sondern vor allem für mehr Unabhängigkeit.

Hat der Roboterarm mit seinen beiden Greifern ein Teil entnommen 
und das nächste eingebracht, führt er das bearbeitete Teil in die ge-
genüber positionierte Smart-Cleaning-Einheit. Dort hält er es in den 
Luftstrahl, der über sechs Düsen Späne und Kühlflüssigkeit wegbläst.

Das Team vor dem Automations-Team (von links nach rechts): Fertigungs-
leiter Sebastian Hellwig, Zerspanungsmechanikerin Ibah Koda, beide 
Güthle; Verkaufsleiter Erik Laubengeiger und Produktmanager Maximilian 
Gress, AMF; vor Smart Automation, Smart Door und Smart Cleaning.


